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Preußens gelangt war .

tur , als deren Ueberſetzer er aufgetreten war , verleitet .
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Abonnement :
Tägliche Ausgabe :

70 Pfeunig monatlich .
Zringerlohn 20 Pfg . monatlich ,

durch die Poſt bez. incl . Poſt⸗
aufſchlag M. . 42 pro Quartal .

Einzel⸗Nummer 5 Pfg .
Nur Sonntags⸗Ausgabe :

20 Pfennig monatlich ,
ins Haus od. durch die Poſt 25 Pf .

Inſerate :
Die Colonel⸗Zeile . 20 Pfg .
Auswärtige Juf erate

Die Reklame⸗ Zele „ 60 „

( Badiſche Volkszeitung . )
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der Stadt Niauneln und Amgebung.

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und verbreitetſte Jeitung in Maunheim und Amgebung.
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Mordanfälle auf Preußzens Nönige .
Zum viertelhundertjährigen Jahrestage des Hödel ' ſchen Atten⸗

tates ( 11. Mai 1878 ) . Von Egon Nosca .
0

Nachdruck verboten .

2 11 . Mai iſt ein Vierteljahrhundert verfloſſen , ſeitdem
bie Welt durch einen Mordanſchlag auf Kaiſer Withen in

Schrecken und Entſetzen verſetzt wurde . Der einundachtz igjährige
greiſe Kaiſer fuhr mit ſeiner Tochter , der Großherzogin von
Baden , in einem offenen Wagen durch die Linden in Berlin , als
der Leipziger Klempnergeſelle Max Hödel mit einem Revolver

mehrere , aber glücklicherweiſe ſämmtlich erfolgloſe Schüſſe auf
den greiſen Fürſten abgab .

Aber noch hatte ſich kaum die Aufregung über dieſe fluch⸗

würdige That 1 7 als , nur zweiundzwanzig Tage ſpäter , am
2. Juni , einem prächtigen Frühlingsſonntage , bei einer neuen

Ausfahrt des Monarchen , beinahe an derſelben Stelle , aus einem

Fenſter des Hauſes No . 18 Unter den Linden wiederum zwei
Schüſſe auf den Fürſten fielen . Diesmal hatte der Mordbube
— Karl Nobiling war ſein Name — die Waffe leider ſicherer
geführt . Der greiſe Kaiſer ward ſchwer verletzt ; dreißig Schrot⸗
körner hatten ihn an Kopf und Armen erheblich verwundet .

Während Max Hödel, der ſofort nach dem Attentat ergriffen
worden war , am 10 . Juli zum Tode verurtheilt und

am 16 . Auguſt in Moabit hingerichtet wurde , hatte

Nobiling ein beſſeres Schickſal . Er fiel nicht durch des Scharf⸗
richters Hand , ſondern ſtarb infolge eines Selbſtmordverſuchs ,
den er gleich nach dem Attentat gegen ſich ausführte . Als er

wahrnahm , daß man der Richtung der Schüſſe , welche auf den

Kaiſer abgegeben worden waren , gefolgt war und ihn als den
Attentäter entdeckt hatte , ſchoß er ſich mit einem Revolver in den

Hinterkopf und verwundete ſich ſo ſchwer , daß er bis zu ſeinem
am 10 . September 1878 erfolgten Tode kaum jemals auf längere
Zeit zur Beſinnung kam .

Beide Attentäter waren offenbar durch und

anarchiſtiſche Agitationen verwirrt und aufgereizt worden . War

aber Max Hödel ( geb. den 27 . Mai 1857 ) ein unreifer , ungebil⸗
deter Burſche geweſen , ſo war dies bei Nobiling nicht der Fall .
Als Sohn eines Domänenpächters am 10 . April 1848 im Poſen⸗
ſchen geboren , hatte der bei ſeinem Mordanſchlag alſo im ein⸗

unddreißigſten Lebensjahre ſtehende Menſch eine ſorgfältige Er⸗

ziehung genoſſen und hatte die Landwirthſchaft thebretiſch und

Nachweislich war er in Dresden einige Zeit

158
dem Attentat mit ſozialiſtiſchen Agitatoren in Verkehr ge⸗

reten .
Der Eindruck dieſes zweiten und unglücklichen Attentats in

Berlin war ein fürchterlicher . Es war , wie erwähnt , ein pracht⸗
voller Frühlingsſonntag . Die Berliner waren in die grüne Um⸗

gegend gefahren , und als dorthin , in alle Vergnügungslokale ,
die Nachricht drang , kehrten ſofort alle heim . Die Pferdebahnen
und Ommibuffe die leer — an einem Sonntagnachmittage
hinausfuhren , kamen ſämmtlich überfüllt zurück. Alles eilte nach
dem Palais , wo man in lautloſer Stille bis in die Nacht hinein

Am gewaltigſten wirkte die Nachricht im Zoologiſchen
Garten . Es war der erſte Sonntag im Monat , der ſogenannte

Fünfundzwanzigpfennigtag“, und wohl an fünfzigtauſend Men⸗

ſchen trieben ſich in den Anlagen des Gartens fröhlich umher , als

die Nachricht wie eine Bombe in dieſe Fröhlichen hineinplatzte .
Der Direktor des Gartens verkündete die Schreckensthat von der

Tribüne herab , die Muſikkapelle verſtummte , und das Publikum

floh
i
in Strömen aus dem Garten .

Glücklicherweiſe waren dieſe beiden Mordanfälle die letzten
Attentate , welche auf einen preußiſchen Fürſten abgegeben wurden ,

denn kaum kann man jene Geſchehniſſe in Breslau und Bremen,
wo Kaiſer Wilhelm II . bei ſeinen Aufenthalten in den letzt⸗
genannten Orten von irrſinnigen Menſchen mit Wurfgeſchoſſen

beläſtigt wurde , in Wirklichkeit Attentate nennen . Leider aber

waren jene Fälle nicht die erſten Mordanfälle auf preußiſche
Monarchen. Ja , Kaiſer Wilhelm ſelbſt war ſchon einmal das

Opfer eines Mordanfalls geweſen , kurz nachdem er auf den Thron
König Friedrich Wilhelm IV . war am

2. Januar 1861 geſtorben , und kaum ein halbes Jahr ſpäter , am

14 . Juli desſelben Jahres , machte der Student Oskar Becker in

Baden⸗Baden, wo der König ſich zur Kur aufhielt , ein Attentat

auf den König und verwundete ihn leicht. Wird man dieſe That
auch keineswegs verzeihen oder auch nur im Geringſten entſchul⸗
digen wollen , ſo war ſie doch erklärlicher , als jene beiden anderen

Attentate aus der ganzen Stimmung der Nation heraus in da⸗

maliger Zeit . Das ganze deutſche Volk lechzte nach einer Einig⸗
ung ; voll Ungeduld erwartete man energiſche Beweiſe einer kraft⸗

vollen nationalen Politik , und der neue König ward allgemein
als der entſchiedene Gegner einer Einigung Deutſchlands be⸗

krachtet . Da faßte Oskar Becker , der damals in . Leipzig ſtudirte

Er war dazu durch ruſſiſche Littera⸗
Oskar

Sein ee ein geborener Sachſe,

aus dem Wege zu räumen .
den unſeligen Entſchluß , dieſes Hinderniß durch ein Attentat

ward der

Tage ſpster in 5 Lichzenchaler Alle ſein Terzerol 78 755
ſpazierenfahrenden König abfeuerte . Der König erhielt eine ganz
unbedeutende Quetſchung am Hals , und Oskar Becker kam mit

einer verhältnißmäßig geringen Strafe davon . Wurde er auch
vom Schwurgericht in Bruchſal zu zwanzig Jahren Zuchthaus
verurtheilt , ſo verwendete ſich doch ſchon König Wilhelm nach
dem glücklichen Ausgang des deutſch⸗öſterreichiſchen Krieges im

Jahre 1866 bei ſeinem Schwiegerſohne für ihn , und der Groß⸗
herzog von Baden begnadigte im Oktober des genannten Jahres
den Attentäter . Oskar Becker aber erfreute ſich nicht lange mehr
der Freiheit ; er ging zunächſt nach Nordamerika , kehrte von dort

aber bereits im Jahre 1868 zurück und begab ſich nach dem

Orient , wo er am 16 . Juli desſelben Jahres in Alexandrien ſtarb .
Bereits Archenholtz erzählt in ſeiner Geſchichte des ſieben⸗

jährigen Krieges von einem Mordanfall auf einen preußiſchen
König . Ein Kammerdiener Friedrichs des Großen , mit Namen

Glaſow , der während des Aufenthaltes in Lockwitz bei Dresden
die Stelle des erkrankten Geheimkämmerers Fredersdorf verſah ,
ſoll in der Küche von einem Knaben belauſcht worden ſein , wie er

gemeinſchaftlich mit dem königlichen Cafétier Völcker des Königs
Frühſtücks⸗Chokolade vergiftet habe ; der Knabe ſoll zum König
geeilt ſein , um ihn zu warnen , worauf der große Friedrich , als

Glaſow die Chokolade präſentirte , ihn mit ſo durchdringendem
Blick angeſchen habe , daß der Verbrecher beſtürzt ſich vor ihm
niederwarf und ſein Vorhaben bekannte . Die Geſchichte wird

von verſchiedenen Schriftſtellern erzählt , iſt oftmals bildlich
dargeſtellt worden , aber gleichwohl läßt ſich ihre Richtigkeit nicht
nachweiſen , vielmehr iſt wahrſcheinlicher , daß es ſich bei 15
geringen Strafe , welche die beiden genannten Perſonen in der

That erhielten , um ein ganz anderes leichtes Vergehen handelte .

Ebenſowenig hiſtoriſch beglaubigt iſt die folgende Geſchichte ,
die Biſchof Eylers in ſeinen Charakterzügen Friedrich Wilhelm
des Dritten erzählt , wenn dieſe auch glaubhafter iſt . Bei des

genannten Königs Aufenthalt in Erdmannsdorf , welches er in

ſeiner romantiſchen Lage am Fuße des Rieſengebirges ſehr liebte ,
und wo er gern , fern vom Verkehr der großen Welt , zu weilen

pflegte , empfing er einſt ein anonymes Schreiben , dem Poſtzeichen
nach aus Breslau . In demſelben wurde der König in einer

zwar ungebildeten , doch treuherzigen Sprache gewarnt , auf ſeiner
Hut zu ſein und gebeten , eine Wache vor ſeinem Hauſe aufſtellen
zu laſſen , nicht mehr bei unverſchloſſener Thür zu ſchlafen , nicht ,
wie bisher , allein und zumal Abends in den nahen Wald zu
gehen . Der König änderte nichts an ſeiner Lebensweiſe , und

als er kurz darauf ſeinen Abendſpaziergang im Walde machte ,
wurde er in barſcher Weiſe von einem Manne angehalten , der
in brüsken Worten dem König erzählte , er habe einen lang⸗
jährigen Prozeß verloren , den er eigentlich hätte gewinnen müſſen ;
er ſei darüber völlig verarmt und verlange ſein Recht und Hülfe .
Der König beruhigte ihn zunächſt , forderte ihn auf , ſchriftlich
einzukommen , was Jener höhniſch zurückwies : ſeit drei Jahren
komme er ein , ohne zu ſeinem Recht zu gelangen . Dann nahm
der König den Mann mit nach Erdmannsdorf , ließ ihm dort

Speiſe und Trank und ein Nachtlager geben und ihn am Tage
darauf zu Protokoll vernehmen . Dann entließ er ihn mit einem

Geſchenk und der Verſicherung , daß ſeine Angelegenheit gründ⸗
lich unterſucht würde . Dies geſchah denn auch, aber die Unter⸗

ſuchung fiel nicht zu Gunſten des Petenten aus , der indeſſen

durch die Hilfe des Königs ſich eine Exiſtenz begründen konnte.
Jener Mann nun ſoll wie Eylert ferner berichtet , fſeinem Beicht⸗
vater ſpäter geſtanden haben , er ſei mit einem Dolch bewaffnet
geweſen und habe in ſeiner Verzweiflung die feſte Abſicht ge⸗

habt , den König zu tödten , er ſei aber durch die Ruhe und das
liebevolle Weſen des Monarchen entwaffnet worden .

König Friedrich Wilhelm IV . war zweimal von Mord⸗

anſchlägen bedroht ; beide Male war er im Begriff , zu verreiſen.
Am 26 . Jult 1844 war er eben mit der Königin Eliſabeth in
den Wagen geſtiegen , um nach dem Frankfurter Bahnhof zu fahren
und eine Reiſe nach Schleſien anzutreten , eine große Anzahl von

Menſchen hatte ſich vor dem Schloß verſammelt , um das Königs⸗
paar abreiſen zu ſehen , da drängte ſich durch die Menge ein

Mann , legte eine Piſtole auf den Schlag des Wagens , deſſen
Fenſter offen ſtanden , zielte auf den Fürſten und drückte ab ; als

er ſah , daß der König unverletzt war , zog er eine zweite Piſtole
hervor und ſchoß noch einmal . Der König , der keine Ver⸗

wundung fühlte , und in welchem kein Gedanke aufkam , daß
man ihm ans Leben wollte , glaubte , die beiden Schüſſe ſeien ein

paar unbeſonnene Freudenſchüſſe geweſen Aund rief der erſchreckten
Menge zu : „ Es iſt nichts! Es war ja nur ein dummer Spaß ! “
Und die Fahrt nach dem Bahnhof ging weiter . Als er aber
dort ausſtieg , fühlte er einen Druck an der linken Seite , daß der

Als der Arzt ihm beim Entkleiden

behilflich war , fiel ihm eine Piſtolenkugel entgegen , und nun erſt
erkannte man , daß ein Attentat auf den König verübt worden

Arzt ihn unterſuchen mußte .

war . Die eine Kugel war in die Wagendecke gegangen , die zweite
aber war in der Richtung nach dem Herzen abgeſchoſſen worden ,
war aber durch die Falten des Mantels , welcher ſiebenmal dürch⸗
bohrt war , ſo in der Wirkung abgeſchwächt , daß ſie nur eine un⸗
bedeutende Quetſchung hervorgerufen hatte . Der Attentäter aber

des Königs , während dieſer

rmetſt⸗e in

wegen mancherlei

deren Abſchluß aber verknüpft ſein wird , davon liefert das

fallen auf Kohlen , während bei dem Reſt Roheiſen noch imme o

aber ddokumentirte ſich eine zuverſichtlichere Haltung .

Inſtituts zu melden wußten.
ͤwar der im Jahre 1789

ich Ludſwig Tſ. ſchech, ſt

widrigkeften derlarte halle ein nicht N Wer
zum Theil erſchwende zum Theil verſpekulirt und war nun
ohne jede Zukunft . Da glaubte er , ſich durch ſolche That retten
zu können ; er meinte , das Volk , das nach einer Republik ver⸗

lange, würde den, der das Staatsoberhaupt tödte , belohnen .
Am 14 . Dezember ward er in Spandau enthauptet . Aber noch
lange ſang das Volk das von Friedrich Saß verfaße Leierkaſten⸗
lied : „ Niemals war ein Menſch ſo frech , als der Bürgermeiſter

1
ſchoß der lieben Landesmutter bis hinein ins Mantel⸗utter . “

Sechs Jahre ſpäter , am 22 . Mai 1850 , ward derſelbe
Monarch aieder das Opfer eines Attentats , das aber unglücklicher
ausfiel. Der König war auf dem Potsdamer Baßnhof von
einem ehemaligen Artillerie⸗Unteroffizier , Namens Sefeloge ,
durch einen Piſtolenſchuß verwundet worden . Der Mörder , der
einen Militärmantel angezogen , hatte in dieſer Kleidung ſich dicht
vor den König geſtellt und in dem Augenblicz als derſelbe die

paar Stufen des Perrons herunterſtieg , zwei Schritte vor ihm
die Piſtole nach des Königs Bruſt abgefeuert . Durch ein wunder⸗
bares Geſchick hatte der König in demſelben Augenblick , in dem
der Schuß fiel , eine Stufe verfehlt und ſtrauchelnd unwillkürlich
den Arm erhoben . So ging der Schuß anſtatt ins Herz in das
dicke Fleiſch des Vorderarmes . Der König blieb vollkommen

ruhig und verlor ſeine fröhliche Stimmung nicht einen Augenblick ;
er konnte ſich ſogar nicht verſagen, als der zufällig in der Nähe
weilende Dr . Böhme ihm einen Verband anlegte und dabef
wiederholt ſagte , wie glücklich der Schuß gefallen wäre, die

witzige Antwort zu geben : „Ach, da muß ich mich wohl gar be⸗

danken , daß er es 5 gut gemacht ! “ Sefeloge ward ſofort feſt⸗
genommen ; aber es ergab ſich, daß er ſchon früher Spuren von

Geiſtesſtörungen gezeigt hatte und nun pöllig wahnſinnig war .
Er wurde in eine Irrenanſtalt gebracht , wo er ein baar Jahreſpäter ſtarb .

Volkswüthsehaft.
Wochenbericht

der Deutſchen Genoſſenſchaftsbank von Soergel , Parr
u. Co . , Kommanditgeſellſchaft auf Aktien .

So unvermittelt vor wenigen Monaten der Preisſturz
Silbers eingetreten war , ebenſo überraſchend kam in den letzt
Tagen die Auftpärtsbewegung des Silberpreiſes , ohne daß

ihr

jetzt eine genügende Erklärung gefolgt wäre , Angeblich ſoll

Käufe für oſtaſiatiſche Rechnung hervorgerufen ſein , auch glaub
in ihr ſchon den Beginn einer amerikaniſchen Intervention

Gunſten der Reform der mexikaniſchen Währung erblicken zu dürfe
Die Spekulation wußte indeſſen die Thatſache der Silberpreise
höhung ohne Rückſicht auf weitergehende Erwägungen gut au
nutzen , und ſo vollzogen ſich denn in den mexikaniſchen Silberxanleihen
bei ſteigenden Courſen beträchtliche Umſätze , die zeitweiſe ſogar faſt
ausſchließlich dem Börſenberkehr das Gepräge verliehen . Der Schluß
der Woche brachte auch hier einige Ernüchterung , und die Courſe
erwähnten Anleihen erſcheinen nicht unweſentlich abgeſchwächt .

Was die einheimiſche Konjunktur betrifft , ſo war dieſelbe
neuerer Zeit öfters Gegenſtand widerſprechender Meldun

Speziell das Erträgniß des Bochumer Vereins erfuhr eine ungünſti ;
Schätzung , und wenn auch eine Erhöhung des Abſatzes nicht zu
kennen iſt,ſo geben doch die Verkaufspreiſe noch vielfach Anlaß
berechtigten Klagen . Aehnlich hat man ſich auch auf der kür ,
gehaltenen Generalverſammlung des Vereins Deutſcher Eiſenhi
leute ausgeſprochen . Man bezeichnete die Beſchäftigung der
allenthalben als eine befriedigende , die Preiſe der Fertigf
deren Ausfuhr aus national⸗ökonomiſchen Gründen möglichſt
ſtützt werden müſſe , aber noch als ungenügende , und erhofft
den kommenden Handelsverträgen . Mit welchen Schwierig iten
der agrariſchen Parteien bei der Berathung der diesbezi
Interpellation im Reichstage einſtweilen einen Belvei

Geſammt⸗Ausfuhr Deulſchlaneß hat ſich zwar im erſten ?
1903 auf 9,1 Millionen Tonnen , gegen 7,4 Millionen in 1902
Millionen in 1901 vermehrt⸗ auch zeigt die Steigerung des Ver

werthes , daß die vermehrte Ausfuhr wenigſtens nicht m
weiteren Zugeſtändniſſen hinſichtlich der Preiſe erkauft
mußte . Indeſſen ſpielen die Fertigfabrikate dabei noch eine ſehr
unbedeutende Rolle , denn fünf Neuntel der geſammten Ausfuh

ausſchlaggebender Bedeutung iſt .
Auf dem Geldmarkt iſt die Anſpannung noch nicht gewich

Einzahlungen auf die neue Reichsanleihe , die zum größken

erſten Bezugstage vollgezahlt wurde , haben ebenſo wi

ſerge g 85 den Ultimo einer Erleichterung weee
Die Tendenz der Vörſealr eine unentſchten 5

Dieſe trat namentlich bei einzelnen Werthen des

marktes 3u Tage , hinſichtlich deſſen man überhaup
hat , daß die eingetretene Beſſerung der Verhältni

erſcheine.

von Gerüchten, 91 eine beabſichtigte
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Zubehör per ſofort oder

.—
Näheres parterre , rechts

2
—

Wehgn, ee ſe
be415bend in 3 Zim . ,
u. Speicher per 1. Mpril z3. v. 8792

Pg. Tuchs c Prieſter,
Schwetzingerſtr . 55

Aehenſebe 35 pr. ſof.
neu hergerichtet ,

mit15 ce 3 8 u. 1

Eimmer
u. Zubehör , abge⸗

20 1 ſpäter
a mit Ma 1408

1 im 5. St . zu v.

„Rheinhäuſerſtr. 50,

Theinauſttaße J0 l . 1115
Lindenhof , 8005 d. elektr .

5 ſchöne!Wohnungen
3 und, 4 Zimmer ul„ 6 , pel, ſof .

e Bel⸗ 21 6 Zimmer
mile oder ſpäter

7
Klche,eal Abe15

Vorgarten
auch , t heilid. für Engangeetgnet 1

S uld ilbeher ,
vermiethen .

Rheinstrasse .
Eine ſch. Wohg . , 6 gr. Zim. „Balk . ,

Lelanda, Badezim. Ni vollſſ,
richt . nebſt ſonſtig

ine rugt ge ſle veni.5

.5 Slock, 7 nmer 05 —— Label⸗
5811

Laden .

122
11

5 m. u. K
U Reckar börſteddt ,25 9 Küche z. v.

0fcelr . Nr .7.
ae gegenüberf

uenleleeg. an

— im Bureau Pö55,10 5
— amele 2 0 e e

2, St . 5 Zim imer, “
kammer u. gemeinſche
küche p. ſof, od 1.
5 Mheinguſtr . 32 .

Mille 1 A u v. 6321

gshalb . ſehr ſchöne
Bad, enn

0

ſowie 3
Zubehör , ber einer 55 mit

Valkan in . geſunder 5 5

0 Frau Veit 0.

elegauter 2. Siock,
7 Zimmer U1. Zu⸗

ehör , 9 — bei
Peter , Viktoriaſtr . 12.

—mebſtHaehen Gla
Gaseijnrichtu

100er önle 355195

F 6945
Tatterſallſtr . 0

1 Tr . . , 5 Zim u. Küche per 1.
Juli zu verm . Näh . part . 22170

Traitteurstr . 53
5. Stock , 1

511
Mai —3 Zimmer

mit Küü zu verm . 19450
37 gr. Zimmer

ſofort zuverim, 23525

Irg eoyr 1 2 Zim . U .Trlitteut tt . 0110 ein leeres
Zimmer zu vermiethen . 2213b

eeeeeeee

116FeTullaftr . 11“ ti5 Zim . 1 8515
zu verin . 9880. Stock . 20555

Neue Bila⸗Bohsang
Hietoriastrasse 10

—6 Zimmer nebſt allem Zube⸗
hör und ſonſtige Bequemlichkeiten
in feinſter Ausſtattung auf 70
Juli zu vermi e 6172

Näh . II 2, 15a, 4

i

( Meßplatz )
2. Stock , 5 Zimmer ⸗

eemit Manſarde , Bad , Küche und

übehör 70 veumietbhen. 6143

hochelegaute 7 Zimmer⸗
Wohnung , mit allem
Comfort der Neuzeit aus⸗
geſtattet , elektx. Licht, große
Balcone , freiſtehende Teraſſe

nach der Gart enſeite zu
vermiethen . 5688

Näh . 2. Stock dafelbſt .
CCCC

1
In der Rühe des Luiſenrings
S chanzenſür . )2 Zim . u. Küche
intt Glasabſchtu5 ſofort zu verm .

Nö ＋ 22459

Haft
Wohnung (Bel⸗ Etage )

6375
käth. b 8.

4 Zim.
1

K10000Zub. , Glas⸗

veiſchluß , prachtvolle freie

1 Ausſicht , in feinem Hauſe ,
an kuhige Leute bis 1. Juli

preisw .zu verm . Zueh .35 Uhr Nachm . Näheres
srſ ing

—5I iedrrich

90 5.
5 v. 0 14 , Il . 19 00

Stock ; 2 Zinmmer und Küche ,
Zimmer und

gaceh zu vebm . 11. 17 vermm.

üli zu ver We
2 erzelſir . 2777 Nif

G mi ! 0
* 9e—

1 b 2 en12225755

Nihercg 1abtis

S , 9. NNan
Laden 3 Ahe Küche
u. Wohnungen miteg Zimmer
u. Küche per 1. April zu vermeests

Näh . ee 55 part .

115 4. St. per 15

17 Wabeee15 t . 85
25

elegante 3 Zimmer⸗W ; aen
Balkan , Gas u. reichliich Zubeh,
3. Stock Hinth . , 2
Küche , Ge 197
ſofort zu verf 11

7 5

Ie . 10lneohy,
Zimmer,905 u. Zicchse per

Jült ſehr billig z. v.
Nr . 5144 an die Exped . ds . Bl.

ſenſtraße 80
2 Ziim . . füche event . mit Manſ .
per 1. Juli oder ffaiger an xuh.
12 5 —Vernt⸗ 5

0 adhe e
Zimmer u. Küche nebſt Zubehe
ſofort zu vermiethen .

Näheres —
craße 18515

115 5 u. Huseeen 155
255

zu vermielhen “

Hel ſtl. Saodbewelter Uu2301 von 4 u.

119285
4e 5 vo

195. 905 dusgeſtafte iit Zu⸗

Ver
1. April zu verm .

Lamenltr . 5 part .

9

1 eg een 5 g
e 2

eihnis⸗ Wad,Näh. 85155 2 par
W̃ 7

Ty . 4 Zihz, Hbn⸗ auceMau, u. Zub . ſof. gnuſtig z
8. U.

Nähereß daſelbſt .

ecten eimerſtr . 0 ſch. 8
—2 Whg . in. Balk . u. Z. p. 1.

G80
park . f. Weißw . ⸗Laden . 5744

Geliheinnerſtr . 88 , 3Zimen ,
be⸗z9de5 . 16 zu b.

28540

5.
643759 36,pt .

1
Küch e, Bad und 5 70 9
Cenfratheizung und ſche

99 05 11885 Wegzugs
e ,

55 Küche und Manſ
per ſoſort zu vermiethen .

G———Zit

5 1. 85ni Ju ver ſbeh zu ve Am.

eckenhei derſſtade 55 Aſge
2. St . , 4
behör mit freier Ausſtch auf

— 1. Mai
Nähe des 2, Stock .

ſchaſt8anliemuer 1.
Küiche

Bes rst . 3.
9 . 4 Aim. 55 7558

85

urgrdeon.
We Larterre.

46 e zu
bis Nalta 215 Borgartenz eleklr ,

1 95
Näheres pakterre .

95 6 , 8 54 . St . , 4 Zim.
behör 5

ce zu verm⸗ 25
ſaſ. 12

5 5 10

110 9 Zimmer⸗Wohnung!
z.1005 Gontarbſtr . 18. 19359

Sthöne WohnungenI0*
von 8, 4, 5, 6, 7 u. 8 Zimmern
nebſt Zub eh. zu verm . Näheres
dircheuſte. 12 ( G 8, 29. ) 3209

Ann witlh.
Zimmerwohnungen ente00 zu bermehen Näheres

Setenheim erſtr . 3, St . 5286

immer undohnun 10, Küche, parterre
1, 4. Stock billig z. v. 1323b
Näh . Nheindammſtraße 36 .

In einem Weubau, Kron⸗
prinzenſt raßſe

NNo , 12, vis - - vis
der neuen Kaſerne , ſind größere
. kleinere e e 8 vernt .
23630 265 .

Stengelhof .
Friedrichſtr . 4, Wirihſchaft,

13 Haltepunkt , ſind 4 Wohnungen
ſof. beziehb , zu verm . 29257

2 Metzgerladen daſelbſt

25

„St . , 2 ineinander⸗35 95 6 2
gehende möbl . Zint

au einen oder zwei Herren billig
zu vermiethen . 18940

9 parterre , gut möbl .
55 20 Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zimmer zu vermiethen . 18960

D7 9 TFeerſchön mbl. 11155 4 „ ſofort verm. 2280

, ee 75
möbl , Zim . zu v. 2241b

1 Tr, ſchön möblirt ,
5 Wobil U. Schlafzin

event. 1 2 2 —e 9 . 20070
63 12Tr. , fein nil Zim⸗

95⁵ mer , auf Wuuſch mit
Wohnzimer zu verm . 23440

955

64 18 2 Tr. , großes möbl .
Zimnel

9 9 3 Tr. , einf⸗ Möbl .
2 19 Zim . mit od. ohne

Penſ . ſofort zu verm . 2221b

302 Tr. , mbl . Zim . meod .
ohne Penſ . zu v. 2480

R
05 1 Geu möbl , Zim . z. v.

JNäh . 3. Stock . 22580
3. Sbe ein 17 mbl .

ſof. z. v. 21eab

eLodbe 992985
verm. 8eb

8
0

mbl . 1
10 . ,z. v. 23480

4. St . , ein ſchön mbl .13 14 Zint . zu v. 6161
1 Stiege hoch, möbl6

4, 33 Zimmex m. 2 Betten2
vermiethen . 2114b

4. Skock, einf . mbl. Zim.
im. Penſ . zu v. 2189b

möbl . Zim . mit Koch⸗
gelegenh . z. vm. 2210b

2 Tr. , ein möblirtes

eſe
mit od, ohne

jungen Maun
2128b

5˙

E . 2

F2 9 4a
Koſt au iſräelit.
zu vermielhen,

) . Stock , ein ſein mbl .8 5 1 Zimmer mit Klavier

— vermiethen . 2201b

S3 , III . , 1 gut möblirtes1 Zim. , Preis 18155
1

405

12 931Tr . , 1 0
möll

8 3 2a 3Zim , ſof. z. v. 2134b

84 995 Stock , 50 Möbl.
„ % Zimmer z. v. 20

2 Tr . links , großes
Balkonzimmer an86,9

beſſ. Herrn ſofort zu v. 6212

8
möbl . Zimmer zu6, 220

Näh. Docoladegeſchält. 6224

Trelks . , ſchön mbl .
bis ! „Mal . v. 2184b8 6. 42 8b54 3

14 302
möbl . Ztim .an 1 od.

5 0 2
Hen zu derm .

Zu erfragen 2. Stock . 2342

76055 möbl . Zim .
zu verm . 2235b

I 1 9 zwei freundl , möbl⸗
Zimmer au junge

Leute zu verm . Näh . 1 Tr . 8856

gut möbl . Zim .
U4. 17 8

bel.

16 • 17

17
5

gohn⸗ und
, J. v. 6242

f 7,192. Stock , gut mbl .
Zim . mit oder ohne

Penſ . zu vermiethen . 2270b

H 7, 18, 4. St . , 1 ſchön möbl .
Zimmer veutl . auch mitz

Abelldeſſen zu verm . 1556b

63 11a
5. St. , 1 g. rbl . Zim.

39 ſoſorl z . v. 2413b

126 92
2. St . , fein möbl .

Wohne⸗u . Schlafzim .
an 1 od. 2 beſſ . Herren ,
beſſ . Dame

2
ſof. zu v.

ev. auch
2231b

8 Stock , ein
6 95 4 *9101 ſof. zu v.

65,7

möbl .
20780

77 2 Tr. , freundl . möbl .
Zim , init guter Penſion

51 zu vermiethen .

, AK , gut möbl , Zim . mit
2203b

6 Kochgelegenh . zu verm . 2009b

S , 22 , , ant Mbbl .
Zim . an ſol . Hrn . zu v. goab

part . , 2, 4 undI. 0 *
UI 75 36 6 Jimmer als
Burenur oder ai 11veumiethen .

hochpart . einf . 18
04 4a, 11 Zim . z. v. 2195b

K 1 , 15
3. Stock , hübſch möblirtesZimmer preisw . zu verm .

K 25 15
2. Stock , durch Zu⸗

9 fall ſchön möbl.
2190b

K 2,
zu vermiethen . 2242

6 IIr . 2 ſchön mbl .
K 3, 20— Zim. ſof. 3. v. 22890

K 4 4 Hanerre, ein möbl .
AKHZim, mit Peuſion

2 Treppen , ein möbl .
( a. beſſ . Hrn . z. v. A8815

. 539 1 Zimmer mit guter

— zu vermiethen . 2172b

Hochpart . , gutU5 . 1 9 möbl , Zitunter
ſofort zu vermiethen . 20880

16,2 möbl . Part . ⸗Zimmer
2 ſof. 5

verm . 2115b

Academieſtr. )
F parterre , zwei
9 hübſch miöbl .

Zimmer 1095 und Schlafzim . )
ſofort zu vermiethen . 2372

Augartenſtr . 51
1 Stiege hoch, ein fein möbl .

Zimmer zu verm . 20250

Smarckplatz 13 , 1 Tr . hoch,
fein möblirtes Zimmer, auf

Mai zu vermiethen . 19860
Nähe Bahn⸗Naöfl ſt 21 'bose ſchon

mbl . Balkonzim . bill . zu v. 2003b

Rahnhofpl .7 part . , möbl . Zim .
zu verm . Näh . part . 5848

1 ein fein
Fichelsheimerſtk. 40 meſer
Zimmer bis 1. Juni , mit ſep .

2. Slock , zu verm . 22910

früh .H9, 32 ,
Jungbtſch ſll.“20 l . Stock, 1 5 8
Mmöblirtes Zimmer ſofort z¹
vermiethen . 19875

Jungbuſchſtraße 24 , 4. Ste
möblirtes Zimnier mit zwei
Betten ſofort zu verm . 2871b

Kalferring 40, 1 ſchön möbl .
Zimmer zu vermiethen . 8386

Haiſerring 40 , 2 ſeln mönd,
Balkz . Wohn⸗ u. Schlafz. 1185

9Archenſir . 19, 8. St 2 möbl .

Zimmer ſofort zu vm. 1994b

41 Mmöblirt. Zimmer
Lameyſtr enach dem Garten ,

ſofort oder ſpäter an beſſeren
Herrn zu vermiethen . 9

Näheres Wabe⸗
5—

22370
5

KIN gut möbl . Woßn⸗
. 1 1* St . ſchön möbl . WMiſeuri19 5 u. Schlafz . , eluf .

5 z. v. 1900b möbl . Aae verm . 5800

niſenring ,2. St . , 4 Tr . einf , mbl ,K4 13 17 0 möbl . Bal⸗

10 und kleines freundl .
möbl. Zim . mit guter Penſion
an beſſ . Herrn zu verm . 2323b

8. Stock , ein gut
. 10,0 Omöbdl . Zimmer init
Penſion zu vermiethen . 1892b

LI4 , 650Tr. , ein fein möbl
Zim. , mit oder ohne

Aeufton, zl¹ vermiethen . 22105

1L41 9 part. , 11 möbſ .
, Zim . bill . ; ; 0b

N 1. 15
zu vermiethen .

N 71 gut möbl . Zim .0N6. 6³ zu ver 255

N6, 77 Vohn⸗ U. Schll5
ruhiger Lage an einen beſſ . Hru .
ſofort zu vermiethen . 21280

1 Tr . ., ein 19 öbl. 295zu vermiethen .

1 Tr . e. gut 5 .
N

2 Penſ .zu verm .

Treppe hoch mit ſep. 1 in

5 , 1

P 25
Stock , ein fein 12

Zin
2620

5

Zint . b .
v. 2315b

a. 120 2 Ty.
P 2, 809 Wc nbr . Ain
mit Penf . ſaſork 1 19 22460

„ſchömmöbl .
0 1, 10˙2Wohll⸗ u. Schlaf⸗
ziinmer zu vermiethen . 6206

0 4 13 III . St . , 2 fein möhſ .
0 Zimmer , event . mit

Penſton ofopt zu verm . 6342

U
Lhiſeuring 97 Sanreger leſere
Schlafſt . ) ſof, bill . z. v. 1878b

Tniſenring 37 , 3 rgen
ſchön möhl . zu v. 238

Lüisenring, K 4 ,
2. Stock , N möb!
Balkonziimmerund kleines frd

Zim . mit guter ealt beſſeren Herrn zu v. 1264

Micltteſtraße 3˙ 1 Ty . an
Kalſerring , großes gut möblirt
Zininter zit dermmlethen 2181b

Friſtß Wi klhelnſtraßße
* 1 deespe Iks . ,2 fein möbl .
Zimmer ( Wohn⸗ u. Schlafzim. )
ſofort zu vermiethen .

2. Duerſtraßte „
gut möbl . Zim . zut verm. 21055

( Schulplatz ) einf .
15 Qukeſtl. möbl . Zimmer an
einen beſſ . Herrn zu verm . 2178b

eeeee 20 , nahe
am Ring , 1. St . ., möbl . Zim .
mit Flapier zu verm . 07⁵

eenee erſtr . 1 5
3. St⸗

. mbl . Z. p . 1. Mal bill —5
Seckeſſhein

gut möblirtes Zülnnier mi

ſten zu vermiethen .

Möhlirtes 5
in der Nähe vom Vahuhof 0
billig zu vermſethen .

Lindengofſtraße 12 .
b

0 6, 1 0 t be
ſofort 1 vermiethen . 1922b

Gieſchön möbl . Zimme
Straße gehend . ſo

Näh . G 2, 19, 2 Trepp .

77 30 Eckhgus , 1 Tr. , möbl .
27 . 3J Zimmer z . v. 23840

45 am Ring7 , 14b 80 feln
möbl . Aim. m. üe Ansſ .
an beſſ. Herrn billig z eh

R 3
4 . Stkock 1 ein

9 möbl . Ziminer ſof .

miit od. ohne Penſ. än A 08.

Dame zu 2870
mbſ .3 , 15b3 Zint zu v. 1870b

R4 II . , möbl , Zimmer an

1 2 Fräul. zu verm. 21270

5 75
4. Stock , ſchön möbl .

zuuverm . 1370b

R 1 5
1 Dr, links , ſchönes

9 möbl. Zim! Miit ſep.
Eing . an Hru . od. Fil , zu v. 22290

7 83 St . t . 1 ſchön mbl
N Zimmer an einen beſſ .
Herrn bis 1. Mai z. v. 17840

5 nahe 171 Feſthalle ,. 75 3 3 Treppen , liuks ,
ein ſchön möbl . Zimmer per
ſoſort zu verm . 2380b

10
ein ſchön möbl. Zim. mit od, ohne
Penſion ſof . zu verm . 18850

6 * Tr . Nähe d. Roſen⸗g 7, 40Ggarten, ein hübſch
möbl . Bimier an auſtänd . Herrn
od . Dame per ſof zu verm . onb

0 4. 1 4
parterre , ein möbl .

25 Zunmer ,ſep. 105
Joort ee ,

8 15 15
8. Stock kinks ,e
möbl . Zimm

1 ober2
Waten zu

inn gut müpl . Zimmer imn
voller Penſion ar in

1 5 Heren zu verm .
Näh .E 5, Tr :

2 .

zu verm.

6274 •

*
E . 7

ſe 3. Stock , e Schlaf
65 , 6 ſtelle au 2 1 5Leut
zu vermiethen . 755

12 5
St . beſſ . Schl, 55 e

e
—

vermiethen , 2081

5
8. St . , gu
AbendelcK 5

MU 25 124

N
, 1Sne r
u. Abendtlſch können noch ein .

beſſ . Herren theilnehmen , 2171b

8 25 1
3. St . guten bürgerl .

16 .
*2

Mittagstiſch . 2200
2 Tr. , g. bürg. Mitt
u . AbendNiich 5
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A. Seklte , Weneral - ⸗Anzeiger . Mannheim, 5. Mai.

ieht im üplbne

Taogten
n allen Sty larten , von

10 Pfg . an die Rolle
bis zu den feinsten .

Reichste Auswahl !

Buntglasimitation ,
Linoleum , 10025

Lincrusta .

A . Wigler zorm . 0. E. Alom
15

O 3 , A4a, [I. Stoch

u. d. Planken àa. d. Planken .

Telephon 678 .

8

J. G. Frey E2A42
1 5 Empfehle zur Salson

Iit 205 RRabatt :

Dawen- und Rinderstrümpfe,
Nerrensoehzen,
Nerren⸗ und Damenhemen,
Nozen und Unterjacken,
Jouristennemden , Sweaters ,
Anabenblousen, Schürze,
Dechen- und Täuferstoffe .

— Sammtliche Artikel in solider Waare .

Fasig & Soſig, Ludvigsbaken a. fl .
Kgl. Bayr . Hoflieſeranten .

Te BrĩiEH
liefern

Lenſtet u. Thüren
ſowie alle

Bauſchreiner⸗Arbeiten .
Großes Borrathslager

förtiger Fenster u. Thären .

Hervorragend ſchöne Arbeiten
in ſeder Holzart .

Zeichnungen u. Koſt
zu Dienſten .

Direet ab Fabrik
Offexiren wir gegen Baarzahlung unsere

0 22 66„ Drais - Nüder “
in prima Qualität und Ausführung unter Garantie 70

12027

22
NaEU bage

. 4

12856

F3 KEMag
27263

zu folgenden emorm billigen Preisen !

Slegantes Herrenrad . M. 100 . —

do , Damenracdg „ 100 . —

Luxus - Tourenraeagg „ ] 125 . —
hochfeines Rad Modell 1903 5

mit Voppelglockenlager „ 145 . —

„ Sämmtliche Räder mit prima Gummireifen !

Mehrpreis für Freſlauf - u. Rücktrittbremse Mk. 20 . —

Draiswerke 6 . m. b. H. 5

Mannheim - Waldhof . Telefon No. 1092 .

—

—
eee

22
n⸗ 2 —

— — ——

228 * S2 *

— r ) —
8
— 2 — 8

a 23 *— — —

— 8
5 =
S —

— — 2

Handelslehranstalt

Institut Büechler
Mannkeim , D 6 , 4 .

Halb - und Vierteljahrskurse . Prima Referenzen .
Herren - und Damenkurse separat .

— — Prospecte kostenlos .

Gebäude-Reinigung.
3 . 1 Emil Mittel 0 3, 1.

Alam Ammann
H 1, 16 Marktplatz H 1 , 16 .

Billigſte Vezugsquelle für

Herrenbekleidung
27814 fertig und nach Maaß .

1052¹

*

12544

Heine Wohnung befindet sich Jetzt

gegenüber dem Schloss .

Dr. Robert Fuchs, Augenarzt.
12995

11 . Jo .

Telephon 16831 .

askochtrIunker & Ral
mit patentirten einhahnigen Doppelbrenner .

verblüßfend geringer Gasverbrauchl !
Junker & Ruh Gaskocher von Mk . 10 . — an .

12224

Vanftärg Antagen . — Padgelnneptungen .
HhgBeleuchtungskörper

N 2 , 9a .ſfl. Barber
82

Gas - und Wasserleitungsgeschäft .
Elektrische Licht - und Kraftanlagen .

Prospecte gratlis und franko .

für Gas - und
elektr . Licht .

Mannheim

Nein⸗Aluniniun „Aockgezchirre
Josef Blum

Speclalgeschäft für Küehenelnrichtungen

D 1, 13 . FTokhaus . D 1, 13 .

F 2 II Johann Mahler T 2 f
Inhaber : W. Lais , empſiehlt 12203

Bürſtenwaaren
ur beſte Sorten , in großer Auswahl u. in jeder Preislage .

Jerusalemer Weine
vorzügl . naturreine Kranken - , Dessert - u . Tischweine .

Feinster Palästina - Honig .

per Pfumi zu Mark . — und 1. 20 .

12923

Gebr . Imberger T 1. 10 .

SHecſaſ - ersandt

Uhren , Uhrſtetten und Bestechen .

Jaschen - Uhren
mit meinen eigenen gesetzlich ge -
schütten AN sind unübertroffen

arſe Ab in Qualität uns

Hreisiwüſrdigteft .

Hauptniederſage von

CſashltterUhren
on A. Lange & Söhne .

de und Goſdwaaren in grösster Auswahl .

J . Lotterhos , MHannheim , p J, 5

Brejte Strasse .
77 be/ BedarfVersdume Miemand bee

Cataſog gyatjs und franoo zd lerlangen . — Umtausch
ſindet bereftmilligst statt .

Eingetragene Schutzmarke

Feſch flustr .

28490

16,39 . Wichtig für Hausfrauen! 1 . 39.
Federbetten - Reinigungs - Empfehlung .

Spezialgeſchäft für rationelles Reinigen . Desinſizieren
von Bettfedern durch Dampf mit elektriſchem Betriebe .

Lager in ( neuen ) Betifedern und Daunen .
Spezialttäß; Landfedern . Barchente und Daunenköper ,

alles nur erſtklaſſige Qualitäten .
Anerkaunt beſte Aufarbeitung und billigſte Bezugsquelle

für neue Federbetten . 10883

J . Hauschild . Mannheim, T 6 , 39 .

5

Stolzenberger
Bureau - Möbel

( ab Lager mit Rabatt )
Amerik . Roll - u. Flachpulte .
bllver - Sehrelhmaschine

3 Jahre Garantie .

Reglstratur - Einrichtungen
vereinf . verbilligtes System .

Schnellhefter .

Contor - Meuheiten .

—

12331

Adoclf Boradt .

Waſchen , Aendern , Um⸗ u. Nachfüllen v. Bettſtücken u .ſ .
w.

Aufruf .
Der Ausſichts⸗Thurm auf dem Weißen Stein muß

wegen Baufälligkeit in Kürze abgetragen werden . Im Jutereſſe
aller Freunde unſeres ſchönen Odenwaldes wäre es ſehr zu be⸗
klagen , wenn damit eine der ſchönſten Ausſichten des Odenwaldes
dauernd verloren gehen ſollte .
Ign richtiger Erkenntniß der Bedeutung , die der Weiße Stein
in touriſtiſcher Hinſicht für den ganzen ſüdweſtlichen Odenwald
hat , projektiert daher unſere Nachbarſektion in Heidelberg nach
reiflichen Erwägungen einen Thurm , der für viele Jahre hinaus
allen Bedürfniſſen abhelfen , jedoch eine viel großartigere Ausſicht
gewährleiſten würde , zu erſtellen . Die Ausführung des Planes
koſtet jedoch in Anbekracht der großen Schwierigkeiten , die ſich
entgegenſtellen , 9000 Mark , zu deren Auftreibung ſie welteſter
Unterſtützung bedarf .

Wir bitten deshalb alle unſere verehrten Mitglieder und alle
Wanderfreunde , denen wohl allen der herrliche und ſo leicht er⸗
reichbare Punkt : „ Der Weiße Stein “ bekannt iſt , ein Scherflein
zur Uuterſtützuüg des Unternehmens beizulragen . Sammelſtellen
ſind durch uns errichtet bel : Friedr . Haffner , Luiſenring 3,
Ant . Brilmayer , Kaufmann . L. 12, 6, Albert Sommer ,
P 6, 22( 23, A. Herzberger , Papierhandlung am Fruchtmarkt ,
H. Model . D 1, 3, Brockhoff K Schwaloe , Buchhandlung ,
O 1, 9, Och. Knierim , Buchbinder , G 5, 8, ferner liegen Ein⸗
zeichnungsliſten auf jeden Freitag Abend in der Landkutſche
( Clublokal ) und in der Expedition d. Bl . 12745

Odenwald⸗Club Sektion Mannheim⸗Ludwigshafen .
Dr

Abol
des

„General - Anzeiger “
können während der üblichen Bureauſtunden
an unſerm Zeitungsſchalter ( E 6, 2 ) koſten⸗
frei von folgenden Adreßbüchern Einſicht

7

menten

nehmen :
Berlin . Konstanz .

Basel . Ludwigshafen a . Rh .

Breslau . Mainz .
Chemnitz . München .

Coblenz . Nürnberg .
Darmstadt . Rheingau ( 38 Ort -

Düsseldorf . schaften ) .
Essen . Stettin .
Frankfurt a . M. Strassburg .
Ereiburg i . B . Stuttgart .
Halle a . S. Telephon - Adressbuch
Hamburg - Altona . f . d . Deutsche Reich .

Heidelberg . Wiesbaden .
Heilbronn . Worms .

Karlsruhe . Würzburg .
Köln .

Verlag des General⸗Auzeigers
der Stadt Mannheim und Amgebung

( Mannheimer Journal ) . 11325

Selniſe , Aebelſen
jeder Art mis Sehreibmaschine , sorbis Verviel .

Aeeeen , mͤi MHiecgrapl , fertigt pronißpl
aα ladellos , in - , un dusse . den Hauuise .

Srengste Disgretion , billigste Berechnung .
A. Meuser , 1. Ouerstr . 5 Messplatæ . )7 0

82
8

Bedarf in

Tapeteningfösster Auswahl
Beste spottbillig . 255

Linoleum - Stückwaare , 85
Linoleum - Teppichen , 88

Linoleum - Läufer ,
Linoleum - Maschtischvorlagen ,
Linoleum - Wichse u . Seife , 8
Diaphanie Fenster - Papieren , 3

am besten nud billigsten bel 28479

List & Schlotterbeck
am Strohmarkt .O 4 , 8/9

Tafel-Export-Flaschen-Blere
hell und dunkel aus dem renom -

mirten Frankenthaler Brauhaus
direkt an Private , in jedem Quan -

tum , trei in' s Haus vom

HAUPFTH - DPEPOT
Jacob Uhl , Telefon 2591.

Grösste Reinlichkeit , Maschinen -
betrieb , Kohlensaure - Abfüllung

10855⁵

E

6,

2.

FRRNHUENIoB
garantirt blei - u . giftfrei .

Bester Fussbodenanstrich

haltbar , hochglänzend , elegant ,
über Nacht trocknend .

Hauptniederl . bei : Jos , Samsrei -
ther , d4 , 2. Fern . bei ; Gebr . Keller ,

G .

m.

b .

H.

Hauszinsbücher
Mannh. Stadtdrog . , Heinr . Merckle

Herren - Anzuge nach Maass von 45 Mk . an .
Speclal - deschäft für Bureau - Einrichtungen u. Bedarfs - Artikel .
Telephon 2594 . Mannheim , 8 J, 9 . Telephon 2594 .

Merxkhr - Drog , Geontardpl . 2. 13040 f

empfiehlt

Dr.

H .

Haas'sche

Buchoruckerei

H

6,

2.

8

Hamburg⸗Amerika⸗Linie!)
Hamburg . 1

Hambug-Newvalkz
Doppelſchrauben⸗

Schuelldampfer⸗
Befürderung .

Oceanfahrt

— 6 Tage .
Ferner

Dienſt mit regulären

Doppelschrauben⸗ 8
Dampfern .

Fahrkarten zu Original⸗
preiſen bei 12528
Walther & von Recko

in Mannheim .
Ph . Sams in Schwetzingen .

Cerechfigkeit
hat das Reichsgericht “ )
walten lassen , als es ent -
schied , dass die Betheilig - -
ung beider Württ . Serien -
losgesellschaft in Stutt -
gart in allen deutschen
Staaten gestattet sei .
Jeden Monat 5
grosse

Gewinnziehung
u. Gewinnvertheilung .

Haupttreffer 300000 ,
135 000, 120,000 , 90,000 .
— Jahresbeitrag M. 60,
vierteljährlich M. 15,
monatlich M. 5. Statuten
versendet der Vorstand :

J. Stegmeyer, Stuttgart ,
Alleenstrasse 3.

) Die betr . Entscheid -
ung liegt bei der Expd .
ds. Blattes zur Einsicht
auf . 126585

„Zeitungs - Uerlag .
Fachblatt für das gesamte
Zeitungswesen . Berausge·
geben vom Verein Deutscher
Zeitungsverleger , Bannober

Leitartikel über prinzipielle
und praktische Fragen des g
Zeitungswesens . Aus der
Praxis für die Praxis
Rechtspflege , Massrege -
lungen uswwmw .

Vereinswesen u. Versamm -
lungen , Gründungen ,Ver-
änderungen , Personalien

usWo
Vermischtes . . Sprechsaal
Abwehr von Missbräuchen ,

Papierkorb - Offerten usw .

Stellenvermittelung . Stellen -
angebote . - Gesuche . .
Gewerbl . Anzeigen über
Bezugsquellen jeder Art .

IV . Jahrgang . Nur Postbe -
stellungen ! Vierteljährl .
2,50 Mk. Anzeigen - Zeilen -
Preis 30 Pfg. , bei Stellen -
gesuchen 18 Pfgg . .

Wichtige Tektüre
für jqe den Fachmann , sei er
Verleger oder Zeitungsbe -
amter , Redakteur oder Mit -
arbeiter

Probenummern umsonst .

—

*

27 vorzügl . Qualitäten

8 der

Lud. Heyl Jahn,

Darmſtadt .
Beſteht ſeit 1787 .

Görmania-Drogorie
E . Meurin , 26819

Sme . . 00

per Flaſche ,

cCoęnacbrennerel

Großh . Hoflieferant ,

Niederlage :

Mannhei m.

HKeine Dame
ſollte verſäumen , täglich *

r5oystallime
zu gebrauchen . Anerkannt beſtes
Miktel gegen rothe und ſpröde
Haut ; beſonders angenehm an⸗

uwenden , weil nicht fettend ,
Tube 30 Pfg . , allein echt her⸗

geſtellt von der 5910
Med. - Drog . 2. roth . Kreuz

gegründet 1888
Th . Von HEiehstedt .

Mannheim , N 4 , 12 .
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